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Raufhandel in Mattighofen:
Geldschulden eskalieren zu Gewalt!

In Braunau am Inn eskaliert ein Streit um Geldschulden in
einen Raufhandel, drei Beteiligte erleiden leichte

Verletzungen.

Mattighofen, Österreich - Ein handfester Streit, der am 27.
Juni 2025 im Stadtgebiet von Mattighofen seinen Lauf nahm, hat
für Aufregung gesorgt. Kurz vor 18 Uhr kam es zwischen zwei
Männern – einem 40-jährigen bosnischen Staatsbürger und
einem 28-Jährigen, beide aus dem Bezirk Braunau – zu einem
gewaltsamen Vorfall, der in einem Raufhandel endete. Der
Grund für die Eskalation: Geldschulden, die offensichtlich zu
ernsthaften Drohungen führten.

Wie Regionews berichtet, hatte der 40-Jährige mit
schwerwiegenden Konsequenzen gedroht, sollte die
ausstehende Zahlung nicht erfolgen. In der Auseinandersetzung
waren auch der Sohn des 28-Jährigen sowie der 40-Jährige selbst

https://www.regionews.at/newsdetail/Nach_Raufhandel_festgenommen-642697


beteiligt, was zu einem gewaltsamen Schlagabtausch führte.
Alle drei Männer trugen dabei leichte Verletzungen davon.

Ein Raufhandel mit Folgen

Zusätzlich zu den körperlichen Auseinandersetzungen berichtete
nachrichten.at auch von einem unverhofften Fund: Bei den
Personendurchsuchungen wurden geringe Mengen Marihuana
entdeckt. Der 40-Jährige, der laut Aussagen stark alkoholisiert
war, musste im Anschluss im Krankenhaus behandelt werden.
Während er am Boden lag, wurde er von seinen Kontrahenten
mit Füßen getreten und geschlagen.

Die Polizei konnte bereits wenig später den 28-Jährigen
festnehmen, während eine Einvernahme des 40-Jährigen wegen
seiner starken Alkoholisierung erst am Folgetag möglich war.
Alle drei Beteiligten werden nun bei der Staatsanwaltschaft Ried
angezeigt, was die Konsequenzen des nächtlichen
Streitgesprächs noch weiter verstärkt.

Ein Blick auf die Gewaltkriminalität

Vorfälle wie dieser werfen ein Schlaglicht auf die allgemeine
Situation der Gewaltkriminalität, die in Österreich wie auch in
Deutschland ein zunehmend besorgniserregendes Thema
darstellt. Laut Statista machen Gewaltverbrechen weniger als
4% aller polizeilich erfassten Straftaten aus. Doch sie
beeinflussen das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung stark, da die
Schwere solcher Auseinandersetzungen oft weitreichende
Folgen hat. Die Anzahl der Gewalttaten ist seit 2021 wieder
angestiegen, was Anlass zur Sorge gibt und auf wirtschaftliche
Unsicherheiten und soziale Belastungen hindeutet.

Der Vorfall in Mattighofen mag für die Beteiligten vorerst
glimpflich ausgegangen sein, doch er verdeutlicht, wie schnell in
Zusammenhang mit Geldangelegenheiten Gewalt entstehen
kann. Dass auch die jüngeren Generationen zunehmend in
solche Auseinandersetzungen verwickelt sind, ist ein Trend, der
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nicht ignoriert werden sollte. Hier ist es gefragt, sowohl
innerhalb der Familien als auch in der Gesellschaft die richtigen
Gespräche zu führen und Lösungsansätze zu finden, bevor wie
in Mattighofen eine Eskalation unvermeidlich wird.
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